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Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Europaausschuss 
Herrn Malte Krüger 
Düsternbrooker Weg 70 

24105 Kiel 

Keine Grenzkontrollen im deutsch-dänischen Grenzland 

Antrag der Fraktionen von SSW und SPD – Drucksache 20/2475 

Sehr geehrter Herr Krüger, 

Die Deutsch-Dänische Handelskammer (AHK Dänemark) setzt sich für offene und effiziente Grenzen ein, 

die den freien Waren-, Dienstleistungs- und Personenverkehr im Schengen-Raum gewährleisten. 

Grenzkontrollen zwischen Deutschland und Dänemark beeinträchtigen die wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und den Alltag vieler Unternehmen und Pendler. Diese Einschätzung deckt sich mit der allgemeinen Haltung 

der deutschen Industrie- und Handelskammerorganisation sowie der Deutschen Industrie- und 

Handelskammer (DIHK). 

Vor diesem Hintergrund hat die Deutsch-Dänische Handelskammer im Dezember 2024 eine Befragung unter 

ihren Mitgliedsunternehmen durchgeführt, um die praktischen Auswirkungen der aktuell bestehenden 

temporären Grenzkontrollen zwischen Deutschland und Dänemark systematisch zu erfassen. 

Die zentralen Ergebnisse lauten: 

66 % der befragten Unternehmen sprechen sich für eine Beendigung der aktuellen Grenzkontrollen aus. 

44 % berichten von negativen Auswirkungen auf ihre Geschäftstätigkeit. 
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Die am häufigsten genannten Auswirkungen umfassen: 

 

 verlängerte Pendelzeiten (68 % der betroffenen Unternehmen), 

 

 erhöhte Transportkosten (59 %), 

 

 Beeinträchtigungen von Lieferketten und Logistikprozessen (41 %). 

 

Etwa ein Drittel der befragten Unternehmen nutzt die deutsch-dänische Grenze regelmäßig für betriebliche 

Zwecke, insbesondere im Rahmen von Warenverkehr, grenzüberschreitender Personalmobilität und 

Geschäftsreisen. Für diese Unternehmen führen die temporären Grenzkontrollen zu einem erhöhten 

Planungs- und Koordinationsaufwand. 

 

Die Ergebnisse der Befragung verdeutlichen die wirtschaftliche Relevanz eines reibungslosen 

Grenzverkehrs für die grenzüberschreitend tätige Wirtschaft. 

 

Die Deutsch-Dänische Handelskammer wird die Entwicklungen in diesem Bereich weiterhin aufmerksam 

beobachten und steht für weiteren Austausch zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüße 

 

 

Andreas Wenzel 

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied | Adm. Direktør 




